
Lemwerder (hjo). Die Jugendgruppe der
Schachgemeinschaft Lemwerder verlegt ih-
ren Trainingstermin. Jungen und Mädchen
zwischen 8 und 16 Jahren, die Lust am kö-
niglichen Spiel haben, sind jetzt jeden Mitt-
woch von 18 bis 19.30 Uhr im Raum Barde-
wisch der Begu Lemwerder zum Schach-
spielen willkommen. Die Terminänderung
der SG Lemwerder gilt ab der zweiten Ka-
lenderwoche, also ab Mittwoch, 13. Januar.
Hintergrund für die Änderung sind die bis-
herigen Überschneidungen mit dem Konfir-
mandenunterricht.

VON HANNELORE JOHANNESDOTTER

Berne. Die Freiwillige Feuerwehr Berne
blickt auf ein ruhiges Jahr 2009 zurück. „Es
war ein außergewöhnliches Jahr – im positi-
ven Sinne“, bilanzierte Ortsbrandmeister
Stefan Krings bei der Jahreshauptversamm-
lung. Die Einsätze im einzelnen: ein Entste-
hungsbrand, ein Mittelbrand, zwei Alarm-
übungen, zwei Hilfeleistungen, zehn Si-
cherheitswachen.

„Wir werden nicht rasten, sondern kon-
zentriert weiter arbeiten“, versicherte der
Ortsbrandmeister. Gemeindebrandmeister

Klaus Niekamp beförderte fünf Feuerwehr-
männer: Jan Bohlen, Eike Gerdes, Andreas
Jannaschk (in Abwesenheit) und Enrico
Laszczok hatten sich zu Oberfeuerwehr-
männern qualifiziert, Sven von Oesen, der
krankheitsbedingt fehlte, ist zum Ober-
löschmeister avanciert.

Am 31. Dezember 2009 gehörten 36 ak-
tive Männer und drei Frauen zur Ortswehr
Berne. Das Durchschnittsalter beträgt 34,3
Jahre, Tendenz steigend. „21 Kameraden
sind deutlich über 30 Jahre“, stellte Stefan
Krings fest. „Und das trotz sehr guter Ju-
gendarbeit.“ Die Nachwuchswerbung soll

weiter mit Nachdruck betrieben werden.
Kreisbrandmeister Werner Zirk schlug
gleichfalls in diese Kerbe: „Wir müssen al-
les daran setzen, die Jugendfeuerwehren
zu stärken und auch Kinderfeuerwehren
zu gründen, damit wir schon die Sechsjähri-
gen erreichen.“

Für die Gemeinde dankte Fachbereichs-
leiter Michael Heibült den Freiwilligen für
die geleistete Arbeit. Er lobte die Besonnen-
heit und Bescheidenheit der Feuerwehren
angesichts der Berner Haushaltslage und
rief zu Kooperation statt Konfrontation auf.
„Lassen Sie sich nicht vor den Zug anderer
spannen“, appellierte er unter Hinweis auf
die Spielvereinigung Berne.

Gemeindebrandmeister Niekamp berich-
tete, die Führungskräfte der Feuerwehr hät-
ten sich durch den Wechsel in der Verwal-
tung auf neue Partner mit ganz anderen
Führungsstilen einstellen müssen. „Inzwi-
schen haben wir eine vernünftige Basis ge-
funden.“ Er erinnerte an die drei Fahr-
zeuge, die 2009 beschafft werden konnten
und die „nicht unerheblichen Eigenleistun-
gen“ beim Ausbau des neuen Einsatzleit-
wagens. „Nur unter dieser Bedingung wer-
den solche Anschaffungen auch in der Zu-
kunft zu erreichen sein“, kündigte er an.
Absolut unzufrieden zeigte sich Niekamp
mit der Beschaffung neuer Schutzkleidung
– diesmal kein Geldproblem, sondern gra-
vierende Probleme mit den Lieferanten.

VON MARIO ASSMANN

Lemwerder. Geringe Resonanz auf eine öf-
fentliche Einladung kann zumindest einem
unbürokratischen Ablauf dienlich sein. So
blickte der 15-jährige Kai Ammermann am
Sonnabend in eine kleine Runde und
fragte etwas verlegen: „Wer ist für mich?“
Die anderen sechs Jugendlichen in der
Begu hoben die Stimmkarten – und wähl-
ten ihren Vorsitzenden, den Chef der damit
neu gegründeten Jusos Lemwerder. Den
anwesenden SPD-Ratsleuten versicherte
Ammermann: „Ihr werdet es nicht leicht
mit uns haben – im Ortsvereinsvorstand
und in der Fraktion.“

Zu Ammermanns Stellvertreter be-
stimmte die Gründungsversammlung den
17-jährigen Gymnasiasten Jan Olof von
Lübken. Als Beisitzer wurden Dominik
Ohl, Orhan Görgülü und der 16 Jahre alte
Robin Bossmann gewählt. Dominik Ohl ist
mit 14 Jahren das jüngste, Orhan Görgülü
mit 31 Jahren das älteste Vorstandsmit-
glied. Letzterer kann bereits auf einige poli-
tische Erfahrung zurückblicken: Der selbst-
ständige Unternehmer war ab 2001 sechs
Jahre lang Vorsitzender des SPD-Jugend-
vorstands und saß von 2001 bis 2006 im Ge-
meinderat Lemwerder.

Hinter Laptop und „Löhne müssen stei-
gen“-Schild sitzend, umriss Ammermann

die Anliegen der Jusos, der Jugendorgani-
sation in der SPD. So müssten wieder Frie-
den, Gerechtigkeit und Solidarität das sozi-
aldemokratische Handeln bestimmen, was
während der Regierungsverantwortung
auf Bundesebene doch verblasst sei. Solda-
ten seien nach Afghanistan geschickt, Rei-
chen Steuergeschenke gemacht und Sozial-
abbau betrieben worden. Ammermanns Fa-
zit: „Die Herren oben in der Parteispitze ha-
ben zu wenig auf die Basis gehört.“ Dies
müsse sich ändern.

Ammermann, wie Boosmann, von Lüb-
ken und Ohl auch Mitglied im Juso-Vor-
stand Wesermarsch, ging zudem auf die Po-
litik in Lemwerder ein. Diese sei zwar in
den vergangenen Jahren gut gewesen,
„aber es gibt auch Dinge, die junge Leute
gewiss anders gemacht hätten“. Der Gym-
nasiast kündigte an, für mehr Profil der
SPD zu sorgen – und Forderungen aufzu-
stellen, „die in der Gemeinde auf Wider-
stand stoßen“. Konkrete Vorhaben be-
nannte er aber nicht. Stattdessen bekam
noch die örtliche FDP ihr Fett weg. Als Ju-
gendlicher könne man mit deren Arbeit
überhaupt nicht zufrieden sein. Den Vor-
schlag der Liberalen etwa, feste Brenntage
für pflanzliche Abfälle einzuführen und die
„Umwelt weiter zu verschmutzen“, könn-
ten die Jusos „nur mit einem Lächeln und
klaren Worten abtun“.

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Uwe Hei-
nen wünschte den Jusos „Kraft und Mut,
auch mal verrückte Sachen zu machen und
zu fordern“. Auf die Unterstützung der er-
wachsenen Genossen könnten die Jugend-

lichen zählen. Schon mal vereint sang man
in der Begu die „Internationale“. Die Lied-
zeile „Die Müßiggänger schiebt beiseite,
diese Welt muss unser sein“, schienen die
Jusos besonders zu betonen.

VON CHRISTIAN PFEIFF

Lemwerder. Plattdeutsches Schwankthea-
ter besitzt in Lemwerder eine überaus
treue Anhängerschaft – und das Gastspiel
der Speelkoppel Hoyerswege eine lange
Tradition: Bereits zum 17. Mal gastierte
das Amateurtheater auf Einladung der
Lemwerderaner Werbegemeinschaft in
hiesigen Gefilden.

In dieser Zeit haben sich die Akteure der
Speelkoppel ein festes Stammpublikum er-
spielt, für viele Gäste zählt die regelmäßige
Januaraufführung zum festen Bestandteil
des Jahresauftakts. „Viele Gesichter sieht
man in jedem Jahr in den Publikumsrei-
hen“, bestätigte die Pressewartin der Wer-
begemeinschaft, Anja Rodiek. Beste Vo-
raussetzungen also für einen vergnügli-
chen Theaterabend im mit 225 Gästen na-
hezu ausverkauften Spiegelsaal der Ernst-
Rodiek-Halle. Die Ausgangssituation des
Dreiakters „Twee Froonslüüd toveel“ von
Andreas Baumgartner und Jan Harrjes ga-
rantiert auch gleich die für einen jeden Bou-
levardschwank so unentbehrlichen Irrun-
gen und Wirrungen.

Während die sittsame Chefin der Pen-
sion „Waldesruh“ (Linda Tönjes-Hanitz)
ihr Haus für einen Kongress der „Vereini-
gung umweltbewusster Frauen“ vorberei-
tet, ahnt sie nicht, dass ihre neue Rezepti-
onsdame Conny eigentlich auf den Namen
Konrad (Daniel Poetsch) hört und das An-
bandeln mit Zimmermädchen Kathi (An-
nika Cordes) als relevanten Teil seines Auf-
gabenbereichs betrachtet.

Zur Überraschung des Studienabbre-
chers verfolgt dessen Vater Rudolf (Herwig
Kunst) ein ähnliches Vorhaben und beab-
sichtigt, als Hotelgast in ebenfalls weibli-
cher Rolle eine der Seminarteilnehmerin-
nen (Heike Kroog) unbemerkt in Augen-
schein zu nehmen. Als dann noch dessen
getrennte Ehefrau Barbara (Hella Holl-
dorf), die resolute Umweltaktivistin Frau
Bobeck (Bettina Klintworth) und der von
Wolfgang Liebegeld herrlich tollpatschig
verkörperte Pharmazeut Doktor Fischer un-
erwartet auftauchen, ist das Chaos perfekt.

Neben den kecken Sprüchen der ver-
meintlichen Rezeptionsdame lässt vor al-
lem der mit traumwandlerischer Sicherheit
von einer absurden Situation in die nächste
taumelnde Doktor im Publikum kein Auge
trocken: Halten ihn die Kongressteilnehme-
rinnen zunächst für einen abgebrühten Hei-
ratsschwindler, wird ihm später auch noch
die Vaterschaft einer nur vermeintlich exis-
tierenden Tochter unterstellt.

Bis die Regisseure Kord Struthoff und Ge-
rold Otte ihr Ensemble zum auflösenden
Happy End auf der Bühne versammeln, er-
folgt innerhalb der gewohnt liebevoll-de-
tailliert gestalteten Bühnenkulisse in wohl-
bemessenem Tempo das genretypische
Ausmaß an „Tür auf – Tür zu“, Verwechs-
lungen und Situationskomik, durch welche
das erfahrene Ensemble zahlreiche Lach-
salven im Auditorium erzeugt.

Neben der Beliebtheit der „Speelkoppel
Hoyerswege“ stellt für viele Zuschauer zu-
dem die Jahrestombola der Werbegemein-
schaft einen zusätzlichen Besuchsanreiz
dar. Einmal mehr stiftete die Werbegemein-
schaft zahlreiche Warengutscheine im
Wert von insgesamt 1000 Euro, die ihr ers-
ter Vorsitzende Werner Ohlenbusch mit tat-
kräftiger Unterstützung durch Fynn Ro-
diek in den Spielpausen verloste.

Brake (mss). Leicht verletzt wurde ein zehn-
jähriger Junge, als er am Freitag mit sei-
nem Fahrrad die Kirchstraße in Brake über-
querte. Eine 35-jährige Autofahrerin hatte
zwar die für sie geltende rote Ampel recht-
zeitig erkannt, konnte aber trotz Vollbrem-
sung und Ausweichmanöver nicht rechtzei-
tig halten. Ihr Renault touchierte den Jun-
gen am Bein. Der Zehnjährige kam zur am-
bulanten Behandlung ins Krankenhaus.

Lemwerder (mss). Nach einer Unfallflucht
in Lemwerder werden jetzt Zeugen ge-
sucht. Wie die Polizei erst gestern mitteilte,
fahndet sie nach einem Fahrzeug, das am
Donnerstag zwischen 15.30 und 16 Uhr auf
den Kundenparkplätzen am Hansering ei-
nen Absperrpfosten vollständig abknickte.
„Der Fahrzeugführer entfernte sich, ohne
sich um die Schadensregulierung zu küm-
mern“, heißt es von der Polizei. Zeugen
werden gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 0421/ 67498 an die Dienststelle
in Lemwerder zu wenden.

Jugendschach:
Termin geändert

Jusos Lemwerder kündigen unbequeme Forderungen an
Jugendorganisation der SPD wieder zum Leben erweckt / Versammlung wählt 15-jährigen Kai Ammermann zum Vorsitzenden

Berne (mss). Unbekannte sind am Freitag
gegen 18 Uhr in ein Berner Einfamilien-
haus eingebrochen. Laut Polizei drangen
vermutlich zwei Täter in das Haus in der
Raiffeisenstraße ein. Bei der Flucht wurden
sie beobachtet und im Bereich Lange
Straße von einem Zeugen verfolgt. Die Ein-
brecher konnten mit einem Auto, das auffäl-
lig breite Reifen gehabt haben soll, in Rich-
tung Lemwerder entkommen. Die Täter
werden als groß und dunkel gekleidet be-
schrieben. Hinweise nimmt die Polizei un-
ter Telefon 04406/ 220 entgegen.

80 Prozent des Juso-Vorstands (v. l.): Orhan Görgülü, Kai Ammermann, Dominik Ohl und Jan Olof
von Lübken. Robin Boosmann wurde in Abwesenheit zum Beisitzer gewählt.  MSS·FOTO: ASSMANN

Wesermarsch (mss). Eine Seminarreihe für
das Tourismusgewerbe hat die Touristikge-
meinschaft Wesermarsch gemeinsam mit
Partnern aus der Metropolregion Bremen-
Oldenburg aufgelegt. Das Programm unter
dem Titel „Gemeinsam besser werden“ be-
ginnt am 25. Januar in Wilhelmshaven. Ver-
anstaltungen, die in Brake stattfinden: „Kal-
kulation von Angeboten“ am 5. Februar,
„Marketing für den kleinen Geldbeutel“
am 5. März und „Das Erfolgsgeheimnis der
effizienten Kundenansprache“ am 9. April.
Das gesamte Programm ist bei der Ge-
schäftsstelle der Touristikgemeinschaft, Te-
lefon 04401/ 856114, erhältlich.

Im Dienst der Feuerwehr Berne (von links): Michael Heibült, Klaus Niekamp, Jan Bohlen, Enrico
Laszczok, Eike Gerdes, Werner Zirk, Stefan Krings. HJO·FOTO: JOHANNESDOTTER

Verwechslung mit Folgen: Rudolf Keller (Herwig Kunst, Zweiter von links) hält den trotteligen Pharmazeuten Doktor Fischer (Wolfgang Liebegeld) für
eine Affäre seiner Frau Barbara (Hella Holdorf, links). Brieffreundin Grünlich (Heike Kroog) hilft schlichten. CP·FOTO: CHRISTIAN PFEIFF

Lemwerder (mss). Einen neuen Taiji-Kurs
für Anfänger bietet der SV Lemwerder an.
Die Leitung hat Chongxiao Wang, Taiji-
Lehrer sowie Qigong- und Tuina-Massage-
Meister. Die Veranstaltung findet montags
von 18.15 bis 19.15 Uhr in den oberen Räu-
men der Ernst-Rodiek-Halle statt. Für die
Teilnahme ist eine SVL-Mitgliedschaft
nicht erforderlich. Weitere Informationen
sind bei Renate Spieler unter Telefon
0421/ 679329 erhältlich.

Einbruch in Berner
Einfamilienhaus

Zehnjähriger bei
Unfall in Brake verletzt

VON HANNELORE JOHANNESDOTTER

Lemwerder. Wer an einer chronischen
Krankheit leidet, den bewegen viele Fra-
gen. Oft fühlen sich Erkrankte besonders
gut von anderen Betroffenen verstanden
und können von deren Erfahrungen profi-
tieren. Nach diesem Prinzip funktionieren
Selbsthilfegruppen wie der „Diabetes Ge-
sprächskreis Lemwerder“. Erkrankte Men-
schen aus der Gemeinde Lemwerder und
ihren Nachbarorten können sich einmal
monatlich allein oder gemeinsam mit ihren
Angehörigen im evangelischen Gemeinde-
haus Lemwerder, Schulstraße 5, zum Erfah-
rungsaustausch treffen. Dafür ist jeweils
der vierte Mittwoch eines Monats ab 20
Uhr reserviert.

Fahrradtour inklusive
Die Leitung der Selbsthilfegruppe hat
Heinz Schräder, der unter Telefon 0421/
6741674 für weitere Auskünfte zur Verfü-
gung steht. Das erste Treffen findet am
Mittwoch, 27. Januar, im Gemeindehaus
statt. „Medikamente bei Diabetes“ lautet
das Thema. Um „Blutzuckertest und Blutzu-
ckermessgeräte“ geht es am 24. Februar.
„Ernährung bei Diabetes“, ein weiteres
wichtiges Thema, steht am 24. März auf
dem Programm.

„Diabetiker und der Podologe“ heißt es
am 28. April. Am 26. Mai geht es um Sport
und die Blutzuckerwerte danach. Aber die
Selbsthilfegruppe Diabetes pflegt auch die
Gemeinsamkeit. So soll es am 23. Juni auf
Fahrradtour gehen. Nach der Rückkehr
wird gemeinsam gegrillt. An einem Ge-
sprächsabend einmal nur Erfahrungen aus-
zutauschen, ist für die Erkrankten wichtig.
Dazu besteht am 28. Juli Gelegenheit. Am
25. August steht die Frage „Was zahlen die
Krankenkassen bei Diabetes? auf der Ta-
gesordnung.

Wünsche werden berücksichtigt
„Diabetiker im Straßenverkehr“ und „Dia-
betiker und ihre Augen“ sind zusammen-
hängende Themen, für die zwei nacheinan-
der liegende Termine – 22. September und
27. Oktober – vorgesehen sind. Schließlich
wird am 24. November das Jahrespro-
gramm 2011 vorbereitet, wobei die an Dia-
betes Erkrankten ihre Wünsche einbringen
können. Das recht umfangreiche Jahrespro-
gramm endet mit einer Weihnachtsfeier.
Die findet ausnahmsweise am dritten Mitt-
woch, 15. Dezember, statt.

Touristikgemeinschaft
legt Seminarreihe auf

Alarm und Sirenen waren selten zu hören
Feuerwehr Berne: Im vergangenen Jahr vergleichsweise wenig Einsätze / Lob für Bescheidenheit

Zwei falsche Frauen in drei Akten
„Speelkoppel Hoyerswege“ gastierte auf Einladung der Werbegemeinschaft in der Ernst-Rodiek-Halle

SVL bietet
neuen Taiji-Kurs an

Gesprächskreis
Diabetes ist aktiv

Selbsthilfegruppe legt Programm vor

Polizei sucht
nach Autofahrer
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